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KONFORMITÄTSERKLÄRUNG CE FÜR MASCHINEN
(RICHTLINIE 89/392/EWG, ANLAGE II, TEIL B)

Der Hersteller: FAAC S.p.A.

Anschrift: Via Benini, 1  - 40069  Zola Predosa BOLOGNA - ITALIEN

erklärt, daß: der Getriebemotor Mod. 541 3ph

• für den Einbau in eine Maschine oder für den Zusammenbau mit anderen Geräten zu einer vollständigen
Maschine gemäß der Richtlinie 89/392/EWG und den nachfolgenden Änderungen 91/368/EWG, 93/44/EWG,
93/68/EWG hergestellt wurde;

• den wesentlichen Sicherheitsanforderungen der folgenden EWG-Richtlinien entspricht:

73/23/EWG und nachfolgende Änderung 93/68/EWG.
89/336/EWG und nachfolgende Änderungen 92/31/EWG und 93/68/EWG

und erklärt außerdem, daß die Inbetriebnahme solange untersagt ist, bis die Maschine, in welche diese
Maschine eingebaut wird oder von der sie ein Bestandteil ist, den Bestimmungen der Richtlinie 89/392/EWG
sowie deren nachträglichen Änderungen entspricht.

Bologna, 01. Januar 2004
Der Geschäftsführer

A. Bassi

1) ACHTUNG! Um die Sicherheit von Personen zu gewährleisten, sollte die Anleitung
aufmerksam befolgt werden. Eine falsche Installation oder ein fehlerhafter Betrieb
des Produktes können zu schwerwiegenden Personenschäden führen.

2) Bevor mit der Installation des Produktes begonnen wird, sollten die Anleitungen
aufmerksam gelesen werden.

3) Das Verpackungsmaterial (Kunststoff, Styropor, usw.) sollte nicht in Reichweite von
Kindern aufbewahrt werden, da es eine potentielle Gefahrenquelle darstellt.

4) Die Anleitung sollte aufbewahrt werden, um auch in Zukunft Bezug auf sie nehmen
zu können.

5) Dieses Produkt wurde ausschließlich für den in diesen Unterlagen angegebenen
Gebrauch entwickelt und hergestellt. Jeder andere Gebrauch, der nicht
ausdrücklich angegeben ist, könnte die Unversehrtheit des Produktes
beeinträchtigen und/oder eine Gefahrenquelle darstellen.

6) Die Firma FAAC lehnt jede Haftung für Schäden, die durch unsachgemäßen oder
nicht bestimmungsgemäßen Gebrauch der Automatik verursacht werden, ab.

7) Das Gerät sollte nicht in explosionsgefährdeten Umgebungen installiert werden:
das Vorhandensein von entflammbaren Gasen oder Rauch stellt ein
schwerwiegendes Sicherheitsrisiko dar.

8) Die mechanischen Bauelemente müssen den Anforderungen der Normen EN
12604 und EN 12605 entsprechen.
Für Länder, die nicht der Europäischen Union angehören, sind für die Gewährleistung
eines entsprechenden Sicherheitsniveaus neben den nationalen gesetzlichen
Bezugsvorschriften die oben aufgeführten Normen zu beachten.

9) Die Firma FAAC übernimmt keine Haftung im Falle von nicht fachgerechten
Ausführungen bei der Herstellung der anzutreibenden Schließvorrichtungen sowie
bei Deformationen, die eventuell beim Betrieb entstehen.

10) Die Installation muß unter Beachtung der Normen EN 12453 und EN 12445 erfolgen.
Für Länder, die nicht der Europäischen Union angehören, sind für die Gewährleistung
eines entsprechenden Sicherheitsniveaus neben den nationalen gesetzlichen
Bezugsvorschriften die oben aufgeführten Normen zu beachten.

11) Vor der Ausführung jeglicher Eingriffe auf der Anlage ist die elektrische Versorgung
auszushlalten.

12) Auf dem Versorgungsnetz der Automatik ist ein omnipolarer Schalter mit
Öffnungsabstand der Kontakte von über oder gleich 3 mm einzubauen. Darüber
hinaus wird der Einsatz eines Magnetschutzschalters mit 6 A mit omnipolarer
Abschaltung empfohlen.

13) Es sollte überprüft werden, ob vor der Anlage ein Differentialschalter mit einer

Auslöseschwelle von 0,03 A zwischengeschaltet ist.

14) Es sollte überprüft werden, ob die Erdungsanlage fachgerecht ausgeführt wurde.
Die Metallteile der Schließung sollten an diese Anlage angeschlossen werden.

15) Die Sicherheitsvorrichtungen (Norm EN 12978) ermöglichen den Schutz eventueller
Gefahrenbereiche vor mechanischen Bewegungsrisiken, wie zum Beispiel
Quetschungen, Mitschleifen oder Schnittverletzungen.

16) Für jede Anlage wird der Einsatz von mindestens einem Leuchtsignal empfohlen
(bspw.: FAACLIGHT) sowie eines Hinweisschildes, das über eine entsprechende
Befestigung mit dem Aufbau des Tors verbunden wird. Darüber hinaus sind die
unter Punkt “15” erwähnten Vorrichtungen einzusetzen.

17) Die Firma FAAC lehnt jede Haftung hinsichtlich der Sicherheit und des
störungsfreien Betriebs der Automatik ab, soweit Komponenten auf der Anlage
eingesetzt werden, die nicht im Hause FAAC hergestellt wurden.

18) Bei der Instandhaltung sollten ausschließlich Originalteile der Firma FAAC
verwendet werden.

19) Auf den Komponenten, die Teil des Automationssystems sind, sollten keine
Veränderungen vorgenommen werden.

20) Der Installateur sollte alle Informationen hinsichtlich des manuellen Betriebs des
Systems in Notfällen liefern und dem Betreiber der Anlage das Anleitungsbuch,
das dem Produkt beigelegt ist, übergeben.

21) Weder Kinder noch Erwachsene sollten sich während des Betriebs in der
unmittelbaren Nähe der Automation aufhalten.

22) Die Funksteuerungen und alle anderen Impulsgeber sollten außerhalb der
Reichweite von Kindern aufbewahrt werden, um ein versehentliches Aktivieren
der Automation zu vermeiden.

23) Der Durchgang/die Durchfahrt unter dem Tor darf nur bei stillstehender Automation
erfolgen.

24) Der Betreiber sollte keinerlei Reparaturen oder direkte Eingriffe auf der Automation
ausführen, sondern sich hierfür ausschließlich an qualifiziertes Fachpersonal
wenden.

25) Wartung: mindestens halbjährlich die Anlagefunktionstüchtigkeit, besonders die
Funktionstüchtigkeit der Sicherheitsvorrichtungen (einschl. falls vorgesehen, die Schubkraft des
Antriebs) und der Entriegelungsvorrichtungen überprüfen.

26) Alle Vorgehensweisen, die nicht ausdrücklich in der vorliegenden Anleitung
vorgesehen sind, sind nicht zulässig

HINWEISE FÜR DIE INSTALLATION
ALLGEMEINE SICHERHEITSVORSCHRIFTEN
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AUTOMATION 541 3ph

2.  MASSE UND BESCHREIBUNG

1. TECHNISCHE DATEN

Versorgungsspannung (Vac 50-60Hz) 400(+6 –10%)
Elektromotor Asynchroner dreiphasig 1450 UpM
Maximale Leistungsaufnahme (W) 420
Stromverbrauch (A) 1,1
Anlaufkondensator (µF) 20
Wärmeschutz Wicklung (°C) 140
Benutzungsfrequenz (S3) 60%
Höchstanzahl der aufeinander folgenden Zyklen 6
Zapfwelle Durchführungshohlwelle Durchm. 25,4mm (1'’)
Umdrehungsgeschwindigkeit Zapfwelle (Umdrehungen/Min.) 23
Nennmoment an der Zapfwelle (Nm) 70
Höchstumdrehungen Zapfwelle 24
Schutzart IP54
Temperatur am Aufstellungsort (°C) -20 / +55
Höchstgewicht Getriebemotor (kg) 14
Öltyp FAAC XD220
Ölmenge (l) 0,9
Anmerkung: siehe Tabelle 1 für die Anwendungen mit
Kettenumlenkung

Tabelle 1
Typ NennmomentGeschwindigkeit Höchstanzahl

Anwendung (Nm) Seilwelle Umdrehungen
(Umdrehungen/Min.) Seilwelle

 Direkt 70 23 24
 Übersetzung 1:1,5 105 17,2 18
 Übersetzung 1:2 140 11,5 12

Die vorliegenden Anleitungen beziehen sich auf folgende Mo-
delle:

FAAC 541 3ph

Die Automationen 541 3ph ermöglichen die Automatisierung
von industriellen ausgeglichenen Sektionaltoren.
Sie bestehen aus einem elektromechanischen Antrieb, mit
integr ierter Verbundkarte (541D) für ein ferngesteuertes
Steuergerät (844T). Die Vorrichtungen können direkt auf der Welle
der Seiltrommeln oder durch Kettenumlenkung (extra) mit
Übersetzung 1:1,5 oder 1:2 installiert werden.
Das irreversible System gewährleistet die mechanische
Verriegelung des Tors, wenn der Motor nicht in Betrieb ist, wodurch
der Einbau eines Schlosses nicht erforderlich ist; durch die
manuelle Entriegelung und das System für die manuelle Öffnung
(bei den Modellen, die damit ausgestattet sind), kann das Tor
ebenfalls bei Stromausfall oder Betriebsstörungen bewegt
werden.
Die Automationen 541 3ph wurden für die Innen- und
Außenanwendung entwickelt und hergestellt.

Grafik 1
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Die Grafik 1 gibt an, mit welcher Art der Anbringung das Gerät 541 3ph installiert
werden kann, unter Berücksichtigung der für den Handbetrieb des Tors
erforderlichen Höchstkraft F in da N (1 daN = erforderliche Kraft für den Hub von
1,02 kg) und des Durchmessers der Seilwickeltrommel Dt in Millimetern. Wenn es
sich beispielsweise um ein Tor handelt, das mit einem Kraftaufwand von 108 daN
bewegt werden kann und die Trommel einen Durchmesser von 180 mm aufweist,
muss das Gerät 541 3ph mit Kettenumlenkung 1:1,5 installiert werden.
N.B. Die Kraft F kann mit einem Kraftmesser gemessen werden. Sie hat keine
direkte Beziehung zum Gewicht des Tors, sondern zu seinem Ausgleich.
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�  Antrieb

  Zapfwelle
�  Befestigungsplatte
�  Endschaltereinheit
	  Winde(bei den Modellen, die damit
ausgestattet sind)
�  Gehäuse des Geräts
�  Entriegelungshebel
�  Befestigungsbuchsen Keil
�  Keil
�  3-D-Befestigungsplatte (Extra)

Abb. 3Abb. 2

3.  ELEKTRISCHE ANSCHLÜSSE

IIn der Abbildung 3 ist der Plan der elektrischen Anschlüsse für
den Einbau des Antriebs 541 3ph mit Fernsteuergerät 844T
dargestellt.

4.  ÜBERPRÜFUNGEN VOR DER INSTALLATION

Die Konstruktion des Tors muss automatisierungsfähig sein und
den Normen EN12604 und EN12605 entsprechen.
Die Seilwelle muss mit einem Sitz für den Keil ausgestattet sein.
Die Welle muss seitlich so weit herausstehen, dass der Einbau
des Antriebs und der Schellen des Keils (Direktmontage des
Antriebs auf der Welle) möglich ist, oder dass der Kranz (Montage
mit Kettenumlenkung - Extra) befestigt werden kann. Einige
Torhersteller liefern entsprechende Verbindungen mit Welle, die
die Motorisierung der Tore ermöglichen, die ohne
dementsprechende Einrichtungen hergestellt wurden.
Die Funktionstüchtigkeit der Lager, der Scheiben, der
Fallschutzvorrichtung, der Führungen sowie der Verbindungen
des Tors prüfen. Sicherstellen, dass die Zugkabel perfekt in den
entsprechenden Rinnen der Trommeln eingesetzt sind und nicht
mit mechanischen Organen oder fest montierten Teilen der
Struktur in Berührung kommen und derselben Spannung
ausgesetzt sind.
Sicherstellen, dass das Tor keine Reibungen aufweist: Das Tor
muss sich reibungslos öffnen und schließen können.
Sicherstellen, dass das Tor korrekt ausgeglichen ist: Wenn das Tor
an einer beliebigen Stelle angehalten wird, muss es in dieser
Position bleiben.
Es ist zu berücksichtigen, dass die Euronormen EN12604 und
EN12453 als Höchstgrenze der auf die entsprechenden Griffe
angewendeten Kraft, erforderlich für die Handbetätigung, 260
N bei Toren mit Handbetrieb und 390 N bei Toren mit Motorantrieb
vorschreiben.

�  Leistungsleitung - 5x1,5 (4xVersorgung 400Vac + Erde)

  Leistungsleitung -4x1,5 (3xVersorgung des Motors + Erde) + 2x0,5 Blinkleuchte
�  Niederspannungsleitung - Schaltungen des Geräts + Sicherheitsleiste
�  Niederspannungsleitung - 4x0,5 Lichtschranke Empfangsgerät
	  Niederspannungsleitung - 4x0,5 Lichtschranken Übertragungsgerät
�  Niederspannungsleitung - Funkempfänger
�  Niederspannungsleitung - 6x0,5 Schalttafel
�  Gehäuse des Geräts

Die technischen Unterlagen des Tors prüfen, um den für die
Bewegung erforderlichen Drehmoment der Welle und die
erforderliche Umdrehungsanzahl für die vollständige Öffnung
zu kontrollieren.
Auf der Tabelle 1 prüfen, welche Art des Einbaus (direkt auf der
Welle oder Kettenumlenkung mit Übersetzung) den
angegebenen Spezifikationen entspricht.
Funktionstüchtigkeit und Sicherheit der Automation stehen in
engem Zusammenhang mit den oben stehenden Angaben;
aus diesem Grund muss der Hersteller oder Installateur des Tors
bei Problemen unbedingt benachrichtigt werden. Die
mechanischen Schließvorrichtungen des Tors entfernen, damit
der automatische Antrieb es beim Schließen verriegelt.
Eine eventuell vorhandene Vorrichtung für die Handbetätigung
entfernen.
Prüfen, ob eine funktionstüchtige Erdung für den elektrischen
Anschluss des Antriebs vorliegt.

5.  MONTAGE DES ANTRIEBS

Damit die Sicherheitsbedingungen für die Arbeiten gewährleistet
sind, wird empfohlen, den Antrieb bei vollständig geschlossenem
Tor zu montieren und dieses Kapitel vor der Installation
vollständig zu lesen.
Der Antrieb 541 3ph ist mit einer Zapfwelle zu 25,4 mm (1”)
ausgestattet. Wenn eine Zugwelle anderer Größe vorhanden
sein sollte, muss die Kettenumlenkung (Extra) eingebaut werden.
Die Vorrichtungen für die Handbetätigung (Entriegelung und
Kettenzug) sind für Montagen bis zu einer Höhe von 4 m
vorgesehen. Für Montagen in größerer Höhe muss ein
Verlängerungs-Kit (Extra) verwendet werden.
Der Antrieb ist mit vier Mikroschaltern ausgestattet, die folgende
Funktionen aufweisen:
•Öffnungsendschalter
•Schließungsendschalter
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FC2

FC1

DIR2

DIR1

5.1 BETRIEBSPOSITION DES ANTRIEBS

Der mit einer Kettenvorrichtung zur Handbetätigung
ausgerüstete Antrieb muss gemäß den Angaben in Abbildung
4 montiert werden. Wenn keine Winde vorhanden ist, kann der
Antrieb an einer beliebigen Stelle installiert werden.
Wenn die Fernsteuerung zur Entriegelung montiert werden soll,
ist zuvor sicherzustellen, dass der Entriegelungshebel die äußeren
Teile des Antriebs nicht beeinträchtigt.
Die Befestigungsplatte kann je nach Belieben auf einer der
beiden Seiten des Antriebs montiert werden.

5.2 BESTIMMUNG DER DREHRICHTUNG (Antrieb mit
Gerät 844T)

Die Abdeckung der Endschaltereinheit entfernen.
In der Abbildung 6 sind die Drehrichtungen Dir1 und Dir2
angegeben. Die Bewegung in der Richtung Dir1 wird von FC1
angehalten und die Bewegung in der Richtung Dir2 von FC2.
Demzufolge, wenn Dir2 z.B. die Drehrichtung ist, die das Schließen
des Tors bewirkt, bestimmt FC2 den Endanschlag beim Schließen
und FC1 den Endanschlag beim Öffnen.
Die Schaltung OPEN wird normalerweise mit der Bewegung Dir1
kombiniert; die Betriebsanleitung des Geräts konsultieren, wenn
es erforderlich sein sollte, die Drehrichtung umzukehren.
Die Rückhaltefeder der Betätigungsringe der Endschalter wird
vom entsprechenden Winkel in gehobener Position beibehalten,
wobei dieser erst bei der Einstellung der Endanschläge des Tors
entfernt werden darf.

Abb. 4

Abb. 5

•Sicherheitsschalter der Winde (nur bei Modellen mit
Handbetriebsystem)
•Sicherheitsschalter der Entriegelungssteuerung
Mit Hilfe der mitgelieferten Halterungsplatte kann der Antrieb in
einem Höchstabstand von 125 mm zwischen der
Verankerungsstelle (Wand oder Metallstruktur) und der Achse
der Zapfwelle befestigt werden.
Vor der Montage sollte die Drehrichtung der Zapfwelle (siehe
Abschnitte 5.2) bestimmt werden.
Für Hinweise und Vorschriften bezüglich der elektrischen Anlage
wird auf das Kapitel „Hinweise für den Installateur“ und die
Kapitel 3 und 6 der vorliegenden Anleitungen verwiesen.
Der mitgelieferte Cordura-Griff kann mit Hilfe der
Befestigungsstellen der Platte auf dem Antrieb montiert werden,
um Bewegungen in den Phasen vor der Montage zu erleichtern.

5.3 MONTAGE DES ANTRIEBS

•Den Antrieb mit Hilfe des entsprechenden Hebels lösen.
•Die Befestigungsplatte auf den Antrieb montieren, ohne die
Schrauben fest zu ziehen.
•Die Zapfwelle auf die Zugwelle einsetzen.
•Den Antrieb (siehe Abschnitt 5.1) positionieren und die Platte
an die Halterung (Wand oder Metallstruktur), an der der Antrieb
befestigt werden soll, anlegen (siehe Abb. 6).
•Die Schrauben ohne Krafteinwirkung fest ziehen und dabei
darauf achten, dass die Platte und die Halterung weiterhin
aneinander anliegen.
•Die Position der Montageöffnungen kennzeichnen.
•Den Antrieb entfernen.
•Die Arbeiten zur Vorbereitung der Befestigung ausführen.
•Die erste Befestigungsbuchse des Keils und den Keil selbst in die
Welle einführen (siehe Abb. 2 Bez. 8 und 9).
•Den Antrieb mit der nicht fest gespannten Platte wieder
montieren.
•Die Platte an die Halterung montieren, die Spannschrauben
auf dem Antrieb mit einem Anzugsmoment von max. 18 Nm fest
ziehen und die zweite Befestigungsbuchse des Keils einführen.
•Die beiden Buchsen in Kontakt zur Zapfwelle des Antriebs
positionieren und befestigen.
•Den Antrieb fest spannen.

Abb. 6
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5.4 EINSTELLUNG DER WINDE

Die mitgelieferte Kette vollkommen ausrollen und das eine Ende
mit Hilfe eines der mitgelieferten Verbindungsglieder mit dem
bereits in die Winde eingefügten Ende verbinden, ohne dabei
die Servicelasche abzuschneiden. Dabei kann zwischen jenen
aus Stahl (siehe Abb. 7 Bez. A) und jenen aus Plastik (siehe Abb.
7 Bez. B) ausgewählt werden.
Die Plastikglieder müssen montiert werden. Die Stahlglieder
müssen mit Präzision angezogen werden, um zu gewährleisten,
dass die Kette im Inneren der Winde perfekt läuft.
Die Kette nach Maß so abschneiden, dass der untere Teil des
von ihr gebildeten Ringes nicht den Boden berührt und die Kette
nicht in sich verdreht ist (siehe Abb. 8).
Das andere Kettenende so wie in Abb. 7 montieren.
Die Servicelasche erst bei montierter Kette abschneiden.
Die Schraube der Ausgleichsfeder (siehe Abb. 9) so einstellen,
dass die Halterung der Winde zur Gänze im Plastikkasten
verschwindet (siehe Abb. 10).
Überprüfen Sie, dass auf Zug nur eines der Kettentrums die Winde
einkuppelt und beim Loslassen die Winde wieder in den Leerlauf
zurückkehrt.
Blockieren Sie die Befestigungsmutter und vergewissern Sie sich,
dass die Betätigung des Antriebs nicht gehemmt oder durch
das die Auslösung des Sicherheits-Mikroschalters der Winde
unterbrochen wird.
Es wird empfohlen, für den unteren Kettenteil einen

Verankerungspunkt vorzusehen, damit dieser Kettenteil nicht zu
einem Hindernis für passierende Personen oder Maschinen wird.
Weiters muss der Aufkleber mit der Öffnungs- und Schließrichtung
gut sichtbar angebracht werden.
Wird das Ketten-Verlängerungskit verwendet, muss die
Ausgleichsfeder mit der im Satz selbst enthaltenen Feder
ausgetauscht werden (Abb. 9 Bez. 3). Werden die
Plastikverbindungsstellen verwendet, wird empfohlen, diese,
während der Montage, untereinander anzukleben (siehe Abb.
7 Bez. B).

Abb. 8

Abb. 7 Bez.A

Bez.B

Wenn die Befestigungsplatte an die Halterung geschweißt
werden soll, muss die Verschweißung bei nicht montiertem Antrieb
erfolgen. Die Zugwelle ist im Bereich der Einkupplung mit der
Zapfwelle zu schützen. Wenn der Antrieb nicht entfernt werden
kann, muss er geschützt werden.

�  Halterung der Winde

  Stellschraube und Spannmutter
�  Ausgleichsfeder der Kette Abb. 9

Abb. 10

Abb. 7
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Abb. 12

5.6 EINSTELLUNG DER ENDSCHALTEREINHEIT

Das Tor vollständig schließen.
Den Winkel unter der Rückhaltefeder der Ringe entfernen.
Die Feder in gehobener Position beibehalten (siehe Abb. 13)
und den Ring des Schließendschalters bis zu dessen Betätigung
drehen. Den anderen Ring drehen und an den ersten annähern
und die Rückhaltefeder erneut auf den Ringen positionieren.
Das Tor mit der Hand an die Öffnungsposition bewegen, bis die
mechanischen Puffer leicht zusammengedrückt werden.
Die Feder heben, den Ring des Öffnungsendschalters bis zu
dessen Betätigung drehen und die Feder wieder positionieren.
Sicherstellen, dass die Betätigung des Antriebs das effektive
Erreichen der gewünschten Positionen ermöglicht; anderenfalls
die Position der Ringe regeln.

5.5 MONTAGE DES HEBELS ZUR FERNENTRIEGELUNG

Die Arbeiten sind bei geschlossenem Tor auszuführen.
Die Steuerseile nach Maß schneiden und mit dem Hebel und
den Griffen (siehe Abb. 11) verbinden und dabei
berücksichtigen, dass das grüne Seil auf den kurzen Arm des
Hebels wirken muss.
In der Abbildung 12 sind die Position des Hebels bei blockiertem
Antrieb in den zwei Seitenansichten sowie die entsprechenden
Positionen der Entr iegelungsseile (mit rotem Gr iff) und
Verriegelungsseile (mit grünem Griff) dargestellt.
Den Hebel einsetzen und sicherstellen, dass dieser in den beiden
Richtungen mit einer Neigung von etwa 45-50° den Endanschlag
erreicht.
Die Befestigungsschraube des Hebels montieren.
Sicherstellen, dass die Fernsteuerung ordnungsgemäß erfolgt und
dass die Betätigung des Antriebs bei blockiertem Antrieb nicht
durch den Entriegelungs-Sicherheitsmikroschalter behindert
wird.

Abb. 11

�  Entriegelungsgriff (rot)

  Verriegelungsgriff (grün)
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8.  WARTUNG
Mindestens halbjährlich die Anlagefunktionstüchtigkeit, besonders die
Funktionstüchtigkeit der Sicherheitsvorrichtungen (einschl. falls vorgesehen, die
Schubkraft des Antriebs) und der Entriegelungsvorrichtungen überprüfen.

9.  REPARATUREN
Für Instandsetzungsarbeiten sind die autorisierten FAAC Service-
stellen zuständig.

6.  ELEKTRISCHE ANLAGE
ACHTUNG: Vor Arbeiten auf der Platine (Anschlüsse, Wartung
usw.) stets die Stromzufuhr unterbrechen.
Die Spezifikationen der elektrischen Anlage sind im Kapitel
„Hinweise für den Installateur“ enthalten. Die Versorgungskabel
stets von den Schaltkabeln trennen.
Um elektrische Störungen zu vermeiden, getrennte
Ummantelungen verwenden.
Der Antrieb 541 3ph wird mit einer integrierten Anschlusskarte
geliefert.

6.1  ANSCHLÜSSE DES ELEKTRONISCHEN GERÄTS 844T

Die Leitungen gemäß den Angaben in Abbildung 4 verlegen.
Die Anschlüsse zwischen dem Gerät 844T und der Anschlusskarte
auf dem Antrieb nach dem Plan in Abbildung 14 vornehmen.
Eine eventuelle STOPP-Taste muss in Serie zum Anschluss zwischen
dem Eingang STOPP des Geräts 844T und SAFETY des 541D
INTERFACE geschaltet werden.
Hinsichtlich der Verkabelung sowie der Programmierung des 844T,
die Bedienungsanleitung des Gerätes zu Rate ziehen.

�  Ringe der Endschalter

  Rückhaltefeder der Ringe Abb. 13

7.  INBETRIEBNAHME

Wenn die elektrischen Anschlüsse vorgenommen sind, der Antrieb
fest gesperrt ist und sichergestellt wurde, dass das Tor sich nicht
mit der Hand bewegen lässt, das System mit Strom versorgen.
Wenn der Antrieb mit einer Winde ausgestattet ist, den Aufkleber
mit den Zugrichtungen für das Öffnen und Schließen im
Handbetrieb in unmittelbarer Nähe der Kette anbringen.

7.1  541 3ph MIT GERÄT 844T

Das Gerät mit Hilfe der Bedienungsanleitung des Gerätes 844T
programmieren.

Abb. 14
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FÜHRER FÜR DEN BENUTZER
AUTOMATIONEN 541 3ph

Vor der Verwendung des Produkts sind die Anweisungen
aufmerksam zu lesen und dann für den eventuellen zukünftigen
Bedarf aufzubewahren.

ALLGEMEINE SICHERHEITSVORSCHRIFTEN
Die Automationen 541 3ph gewährleisten bei korrekter
Installation und sachgemäßer Anwendung ein hohes
Sicherheitsniveau.
Einige einfache Verhaltungsregeln können außerdem Unfälle
vermeiden:
- Personen dürfen sich auf keinen Fall unter dem Sektionaltor

aufhalten.
- Personen, Kinder oder Dinge dürfen sich nicht in der Nähe der

Automationen, insbesondere während des Betriebs, befinden.
- Funksteuerungen oder andere Impulsgeber, die das Tor

betätigen können, sind außerhalb der Reichweite von Kindern
aufzubewahren.

- Kinder dürfen nicht mit der Automation spielen.
- Die Bewegung des Tors darf nicht absichtlich behindert werden.
- Vermeiden, dass Zweige oder Büsche die Bewegung des Tors

beeinträchtigen.
- Darauf achten, dass die Leuchtsignalsysteme stets

funktionstüchtig und gut sichtbar sind.
- Das Tor darf nur dann mit der Hand betätigt werden, wenn es

entriegelt wurde.
- Vor der Entriegelung darauf achten, dass sich keine Personen,

Tiere oder Dinge in der Nähe des Tors befinden.
- Bei Betriebsstörungen das Tor mit der Hand betätigen oder

entriegeln, um den Zutritt/Zufahrt zu ermöglichen und
technische Fachkräfte  benachrichtigen.

- Nach der Entriegelung des Antriebs ist vor der Wiederherstellung
des Motorbetriebs sicherzustellen, dass die Stromzufuhr zur
Anlage unterbrochen ist.

- Keine Änderungen an den Bauteilen des Automationssystems
vornehmen.

- Keine Reparaturen oder direkten Arbeiten selbst ausführen
und sich nur an Fachtechniker der Firma FAAC wenden.

- Im Abstand von mindestens 6 Monaten die Funktionstüchtigkeit
der Automation, der Sicherheitsvorrichtungen und der Erdung
von Fachkräften prüfen lassen.

- In vom Hersteller empfohlenen Abständen das Tor von
Fachkräften prüfen lassen, wobei insbesondere auf die
Sicherheitssysteme und den Ausgleich zu achten ist.

- Der Durchgang/die Durchfahrt unter dem Tor darf nur bei
stillstehender Automation erfolgen.

BESCHREIBUNG
Die Automationen 541 3ph sind ideal für die Betätigung von
industriellen ausgeglichenen Sektionaltoren.
Die Automationen bestehen aus einem elektromechanischen
Antrieb und einem versetzten elektronischen Steuergerät. Das
irreversible System gewährleistet die mechanische Verriegelung
des Tors, wenn der Motor nicht in Betrieb ist, wodurch der Einbau
eines Schlosses nicht erforderlich ist. Durch die Entriegelung des
Antriebs und ein Handbetätigungssystem (bei den Modellen,
die damit ausgestattet sind) kann das Tor ebenfalls bei
Stromausfall oder Betriebsstörungen bewegt werden.
Normalerweise ist das Tor geschlossen; wenn die Öffnung
gesteuert wird, betätigt das Steuergerät den Elektromotor, der
das Tor öffnet und den Zugang/die Zufahrt ermöglicht. In den
Anlagen mit Modalität „Totmann“ muss die Schalttaste im
gesamten Zeitraum des Vorgangs für Öffnen oder Schließen
gedrückt werden. Für die Anlagen mit Automatikbetrieb gilt
Folgendes:
- Wenn die Automatiklogik eingestellt wurde, schließt sich das

Tor nach einer Pausenzeit.
- Wenn die halbautomatische Logik eingestellt wurde, muss ein

zweiter Impuls gesendet werden, um das Tor zu schließen.

· Ein Halteimpuls (wenn vorgesehen) stoppt stets die Bewegung.
Für die detail l ierte Betriebsweise der Automation mit den
verschiedenen Steuerungslogiken wenden Sie sich bitte an den mit
der Installation beauftragten Techniker.
Die Automationen können Sicherheitsvorrichtungen enthalten
(Fühlerleisten/Lichtschranken), die das Schließen und/oder Öffnen
des Tors verhindern, wenn sich ein Hindernis in dem jeweiligen
geschützten Bereich befindet. Die Notöffnung per Hand kann mit
Hilfe des entsprechenden Entriegelungssystems ermöglicht werden.
Die Handbetätigung ist durch die Betätigung der Kettenwinde (bei
den Modellen, die damit ausgerüstet sind) möglich.
Während der Handbetätigung oder bei entriegeltem Antrieb ist die
elektrische Steuerung ausgeschaltet.
Das Leuchtsignal, wo vorgesehen, signalisiert die laufende
Torbewegung.

MANUELLER BETRIEB (541 3ph mit Winde)
Sollte die Betätigung des Tors erforderlich sein, wenn die
Automation aufgrund von Stromausfall oder Störungen nicht in
Betrieb ist, kann das Tor mit der Hand mit Hilfe der Kettenwinde
geöffnet oder geschlossen werden. Auf dem Hinweisschild
prüfen, welches Kettentrum betätigt werden muss, um die
gewünschte Bewegung auszuführen. Nur das betreffende Trum
nach unten ziehen.
Wenn kein Hinweisschild vorhanden ist, an einem Kettentrum
ohne Krafteinwirkung ziehen und prüfen, ob das Tor sich in die
gewünschte Richtung zu bewegen beginnt. Anderenfalls am
anderen Kettentrum ziehen.
Bei der Betätigung der Winde ist die elektrische Steuerung des
Antriebs gesperrt.

ENTRIEGELUNG DES ANTRIEBS UND
WIEDERHERSTELLUNG DES AUTOMATIKBETRIEBS

Die Antriebe 541 3ph sind mit einem Notsystem versehen, das
von der Innenseite betätigt werden kann.
Die Entriegelung des Antriebs muss möglichst bei geschlossenem
Tor erfolgen, wobei auf jeden Fall zu vermeiden ist, dass sich
Personen, Tiere oder Gegenstände in unmittelbarer Umgebung
befinden.
Sollte es aufgrund von Stromausfall oder Betriebsstörungen der
Automation erforderlich sein, das Tor mit der Hand zu betätigen,
muss die Stromversorgung zur Anlage unterbrochen werden.
Dann sind folgende Maßnahmen an der
Entriegelungsvorrichtung
v o r z u n e h m e n :
Das Seil mit dem
roten Griff (siehe
Abbildung 1)
nach unten
ziehen, bis der
Hebel am
E n d a n s c h l a g
blockiert wird
und somit den
A n t r i e b
entriegeln. Zur
Wiederherstellung
d e s
Automatikbetriebs
ist das Tor
vollständig zu
schließen und
das Seil mit dem
grünen Gr iff zu
ziehen, bis der
Hebel in seine
Ausgangsstellung
zurückkehrt.

Abb. 1


